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54 Amelia oder Ein Maskenball .

Zweiter Aufzug .

beoNr. 7. Introduktion , Reſchwörung . 8

( Der Vorhang hebt ſich nach dem ſiebenten Takte. )

un
zurI

Boſton, Hafenanſicht

Tiſch
Stuhl

fleur

Der ärmliche Wohnraum der Wahrſagerin Ulrika am Hafenin Boſton nach dem vorſtehenden Dekorationsplan .
Rechts Mitte ein breites Fenſter mit Vorhängen , mit Ausſicht nach dem
Hafen. Links Mitte die Eingangsthür mit einem Riegel. Zwiſchen dem
Fenſter und dem Eingang eine Lade. Rechts hinten eine kleine Ge⸗
heimthür nach der Straße . Rechts vorn ein großer Kamin mit einemö Rauchfang und einem Herd, worauf über brennendem Feuer ein Drei⸗
fuß mit einem dampfenden Keſſel ; Gläſer , Kugeln, Löffel, Büchſen,Flaſchen, Pflanzen⸗ und Kräuterbüſchel , Zauberſtab ꝛc. ; neben dem Kaminein Stuhl . Links ein Seitenraum mit Vorhängen an der Thür ; neben
dieſer Thür ein Schrank. In der Mitte ein Tiſch. Von der Decke undan den eitenwänden hängen allerlei für den Ort paſſende Werk

zeuge und Geräte.
Es iſt Tag.
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Erſter Auftritt .

Die Wahrſagerin Ulrika. Volk. Matroſen . Landleute .

Ulrika (ſteht rechts vom Tiſch und hat einem jungen Burſchen und

einem jungen mMädchen, die hinter dem Tiſch ſtehen, Karten gelegt).
Volß (ſteht hinter dem Tiſch zurück, ſcheu, furchtſam und aufmerkſam

beobachtend) .
Burſche (legt der Zauberin Geld für ihr Wahrſagen hin).

Ulrika (ſtreicht die Karten zuſammen, ſteckt ſie ſamt dem Gelde ein

und wendet ſich nach dem Herd rechts, nachdem ſie dem jungen Paare

zuvor einen Wink gegeben, den Tiſch wegzuſetzen) .
Der Burſche und das Mädchen (ſetzen den Tiſch an die Wand links).

Volk (verfolgt mit Erſtaunen und ſcheuer Neugier jede Bewegung

der Zauberin ) .
Ulrika (ſtreckt beſchwörend die Rechte gegen das dampfende Gefäß

auf dem Herde aus, wirft Kräuter , Kugeln ꝛc. in den Keſſel, rührt mit

dem Löffel um, beſchreibt Kreiſe mit dem Zauberſtab ) .
( Das Feuer unter dem Keſſel praſſelt ſtark auf. )

Chor der Frauen und Kinder (eiſe unter ſich).
Stille ! Man darf ihren Zauber nicht ſtören ;

Schon glaubt ſie die Stimme des Geiſtes zu hören!

Ulrika Geſchwörend und nach unten horchend wie vorher) .

König des Abgrunds , zeige dich,

Dich rufet meine Stimme ,

Doch ſchone meines Daches

In deinem wilden Grimme .

Schon dreimal ſeufzt die Eule

Mit ſchauerlichem Ton ,
Laut ziſcht der Salamander

Zum drittenmale ſchon ,
Und dreimal aus der Gruft hervor

Traf bang ' Geſtöhn mein Ohr ,

Traf bang ' Geſtöhn mein lauſchend Ohr!
( Dämpfe entſteigen dem Keſſel. )

Gouverneur Graf Richard ( kommt, Geldrolle , Brieftaſche und

Bleiſtift bei ſich, in unſcheinbarer Matroſenkleidung durch den Eingang

von links Mitte) .
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Zweiter Auftritt .
Die Vorigen . Richard .

Nr . 8. Scene.
Kichard ( im Kommen fülr ſich). Ich bin der Erſte .
Chor (zu Richard) .

Was ſoll hier das Drängen ? Zurück auf der Stellel
( Sie ſtoßen ihn zurück. )

Richard (tritt unauffällig ganz nach links vorn) .
( Geräuſch wie Donner . )

( Es wird dunkel. )
Chor ( furchtſam unter ſich).

Seht , plötzlich ſchwindet des Tages Helle !
Alrika (fortfahrend wie vorher , die Geſtalten nach der Mitte hin

oleichſam vor ſich erblickend).
Er iſt ' s, er iſt ' s! Er nähert ſich,
Winket mit Feuerblicken ;
Sein Flammenhauch durchſchauert mich
Mich faßt ein wildes Entzücken ,
Ich ſeh' in ſeinen Blicken
Der Zukunft Fackel glühn .
Welch Glück , daß er gehorſam
Auf meinen Ruf erſchien .
ſchöpft mit einem Löffel, reibt ſich Hände und Stirne mit dem

Dekokt, den ſie im Keſſel bereitet . )
Nichts , was die Zukunft andern verhüllet ,
Kann meinem Blicke ſich entziehn .
Nein , nun kann nichts mehr
Sich meinem Blick entziehn !

Chor äubelnd ) . Die Zauberin lebe ! Die Zauberin lebe !
Alrika . O ſchweiget ! — Oſchweiget !

Gie beſchäftigt ſich am Keſſel wie vorher . )
( Das Feuer flackert hier und da auf. )

Der Matroſe Silvan ( drängt ſich breit und ungeſtüm vor, Ulrika zur
Linken, jedoch ſo, daß er immer in der Nähe der Volksmenge bleibt),
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(Er zieht aus der Taſche eine Rolle Gold, worauf er mit Bleiſt

Worte ſchreibt ; dann drängt er ſich durch die Menge an Silvan heran,

ſteckt ihm die Rolle heimlich in die Taſche und begiebt ſich unauffällig

Sν—1Amelia oder Ein Maskenball .

Dtitter Auftritt .

Die Vorigen . Silvan .

Nr . 9. Scene.

Silvan . Macht Platz , liebe Leute !

Ich will ſie befragen .
Die Frauen ( wollen ihn aufhalten und gebieten ihm
Silvan ( cchiebt ſich lachend hindurch) .

Ich diene dem Grafen und bin ſein Matroſe ;

Oft muß ich mein Leben im Kampf für ihn wagen,
Im Kampf für ihn wagen ,
Ich ſitze dem Glücke fürwahr nicht im Schoße ,

Seit Jahren ſchon hoff ' ich, belohnet zu ſein .

( Es wird wieder etwas heller. )
Alrika ( wendet ſich zu Silvan ) . Und wünſcheſt ?
Silvan . Entſchädigung für manche bedeutende V

Richard (für ſich).
Der Burſch hat kein Blatt vor dem Munde

Ulrika . Die Hand her !
Silvan . Da iſt ſie. ( er reicht ihr die Rechte. )
Alrika (beſieht ſie). Dein Herz mag ſich freun !

Bald ſteigſt du im Dienſt und viel Gold iſt dein !

Silvan . Ihr ſch erzet !
Alrika . Wirſt ſehen ! ( Sie wendet ſich wieder nach rechts zum

2

Keſſel.)
Richard . Schnell treffe es ein !

einige

wieder auf ſeinen früheren Platz. )
Silvan (in die Taſche greifend und beides findend ; mit E

Welch herrlicher Spruch ,
Reich belohnt ſoll er ſein ! ( Er lieſt .)

1 Richard ſeinem treuen Silvan ,
Dem Offizier . “ Zum Henker ,
Iſt ' s Blendwerk ? Die Rolle und Offizier ?

nen) .
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Chor Gbegeiſtert). Es lebe Ulrika , die hohe Prophetin !

Auf , preiſt ihre Weisheit und huldiget ihr !

Silvan (ebenſe) . Sie lebe ! Sie lebel

( Klopfen von außen an der geheimen Thür rechts hinten. )

Chor . Man klopfet !
( Sie rücken, als ſie das Klopfen vernehmen , auf der linken Seite enger

zuſammen und machen nach der Thür hin eine fragende Bewegung gegen
Ulrika. ) Se

Alrika ( wendet ſich nach der Thür rechts hinten) . hin

Ein Diener Amelias (der ſein Geſicht zu verhüllen ſucht, tritt in

ſchlichtem Überrock von rechts hinten ein). geſ
dar

Vierler Ruftritt .
Die Vorigen . Diener .

Richard ( ſobald er den Diener eintreten ſieht, für ſich).

Was ſeh' ich! Amelias Diener ! An

Was ſuchet er hier ?
( Er ſtellt ſich ſo, daß er von dem Diener nicht geſehen werden kann. )

Diener ( nahe der Thür , leiſe zu Ulrika).

Vernehmet ! Am heimlichen Pförtchen harrt dort meine

Herrin ,
Sie möchte ſich gern im geheimen beraten mit Euch.

Richard dinks vorn, für ſichh. Amelia !

Alrika ( dem Diener zur Linken) .
Sie komme ! Die andern hier gehen .

(Sie geleitet den Diener nach der Thülr. )

Richard (für ſich). Ich nicht !
Diener (geht ab woher er kam).

Jünfter Auftritt .
Die Vorigen ohne den Diener .

Alrika (die zu den andern trat ).

Eh' ich euch meine Antwort kann ſagen ,

Muß ich noch einmal den Dämon befragen ,

Wohlan denn , entfernt euch und laßt mich allein !
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Chor . So kommt denn , entfernt euch und laßt ſie allein !

Ulrika . Eutfernt euch, entfernt euch! 1
Chor . Laßt ſie allein ! ö

Sie zeigen wenig Luſt, gerade jetzt wegzugehen. )

Alrika ( wird ungeduldig und drängt ſie durch den Eingang hinaus ) .

Filvan (geht mit dem Volkschor ab nach links Mitte) .

Richard (folgt anfangs , ſchleicht ſich aber hinter Ulrita weg in den

Seitenraum zur Linken, wo er durch die halbgeöffnete Thür und einem

hinter derſelben befindlichen Vorhang verſtecktbleibt ) .
Ulrika (Hat die Thür links Mitte verriegelt , die Fenſtervorhänge

geſchloſſen, blickt ſich überall um, ob auch alle fort ſind, und öffnet gleich

darauf die kleine Geheimthüre rechts hinten , um Amelia einzulaſſen )

Amelia ( kommt von rechts hinten) .

Hechſter Auftritt .

Amelia , Ulrika zu ihrer Linken. Richard verſteckt im Seitenraum links.
Dann Chor außerhalb .

Nr . 10. Scene und Ferzett .

Ulrika ( nimmt Amelia bei der Hand, um ſie vorzuführen ) .

Scene .

Ulrika . Wie tief ſind Sie bewegt .

Amelia ( furchtſam und ängſtlich umherblickend) .

Geheimer Liebe Gram laſtet ſchwer auf mir .

Richard (für ſich). Was hör ' ich!

Alrika . Und Sie verlangen ?

Amelia . Frieden ! Bann ' aus meinem Herzen

Den Mann , des meine Seele zagend denket ,

( Mit flehender leidenſchaftlicher Bewegung. )

Ihn , der mit ſtarker Hand
Des Staates Schickſal lenket .

Richard (öffnet in lebhafter Freude ſeinen Vorhang , für ſich).

Was hör ' ich! O welch Entzücken !

Ulrika (machdenklich) . Es giebt ein Mittel ! Geheime Tropfen ,

Aus einem Zauberkraut gezogen ,
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Das Herzensleiden heilt . Sie blickt raſch zu Amelia auf. )
Wem es vonnöten ,

Der muß es ſelbſt mit eigner Hand
Zur Geiſterſtunde pflücken an graunvoller Stelle .

Amelia (raſch einfallend), . Und wo ?

Alrika . Sie wollten es wagen ?
Amelia (entſchloſſenh. Ja , und wär ' s die Hölle .
Ulrika . Nun denn , ſo hören Sie !

Terzett .
Alrika . Dort , wo auf ödem Anger

Der Wall der Stadt ſich endet ,
Und Luna auf das Fluchgefild '
Die Strahlen niederſendet ,
Und wo zwei Säulen ſtehen ,
Kann man es wachſen ſehen .
Um Mitternacht am Hochgericht
Pflückſt du das Zauberkraut ,
Das Frieden deinem Herzen giebt ,
Und deinen Schmerz , dein Leiden heilt !

Amelia (zurückſchaudernd) . O welches Grauen !

Alrika . Schon jetzt ergreift Sie Schreck und banges Zagen ?

Richard (für ſich). Ach, armes Herz !
Alrika (für ſich). Schon ſinkt ihr Mut !

Amelia . Ich ſchaudre !
Alrika . Wollen Sie ' s wagen ?
Amelia (entſchloſſen ). Iſt Heilung dort zu finden ,

Soll auch mein Mut nicht ſchwinden .
Ulrika . Heut ' Nacht ?
Amelia (wie vorher ) . Ja .
Richard cfür ſich). Ein Schützer folgt dir an jenen Ort !

Amelia (für ſichh. Laß, Herr , mich nicht erliegen ,

Laß mich die Furcht beſiegen !
AUlrika (für ſich). Erfüllt wird dein Begehren ,

Und geſtillt die Zähren ! —

Zittre nicht ! Zittre nicht ! Zittre nicht !
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Der Zaubertrank ſtillt deine ähren ,2
Zittre nicht ! Zittre nicht ! Nein , zittre nichtl Zittre nicht !

Er giebt durch ſeine Wunderkraft

Die Ruhe dir zurück .
Der Zaubertrank giebt dir die Rub' ,

Die Ruhe dir zurückl

Richard (für ſich). Ich bleibe dir zur Seite ,

Dich ſchützet mein Geleitel

Amelia , und drohen dir Gefahren ,

So teil ' ich dein Geſchickl

Ich folge dir , ich folge dir , ha!

Ich bleibe an deiner Seite !

Ich bleibe immer an deiner Seitel
Ich bleibe dir zur Seite ,

Dich ſchützet mein Geleitel

Drohn dir Gefahren , Amelia ,

So teil ' ich mutig dein Geſchickl

Ja , ich teil ' dein Geſchickl
Amelia (für ſich). O fänd an jenem Schreckensort

Mein Herz ſein vor ' ges Glückl

Ach, laß Herr mich nicht erliegen ,

O laß, o laß mich die Furcht beſiegen !

Ach, fänd ' an jenem Schreckensort
Mein Herz ſein vor ' ges Glück !

Ach, fänd ' ich dort doch mein verlornes Glück !

( Starke Schläge an der Thür links Mitte. )

Chor der verſchworenen und Hofherren (außerhalb ) .

Sei nicht ſo träge , Tochter der Hölle ,

Offne die Pforte uns auf der Stelle !

Amelia (erſchrickt).
Richard (ſchließt den Vorhang) .
Alrika (führt Amelia nach der Geheimthür rechts hi

Schnell fort von hinnen !
Amelia . Noch heute !
Ulrika ( drängend) . Auf , eilet !

nten) .
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Richard gür ſich). Ihr Schützer —
Alrika . Von hinnen fort ! Von hinnen fort !Amelia . Noch heute !

(Sie verſchwindet in der Geheimthür rechts. )Kichard jur ſich). Ihr Schützer will ich ſein !AUlrika (eilt nach der Thür links Mitte, ſchiebt den Riegel zurückund öffnet).

Samuel , Tom , der Page Oskar mit einem Mantel RVerſchworene und ichards,Hofherren (treten alle inVolkst racht lebhaft ein).

Hiebenter Auflritt .
Ulrika. Richard . Oskar. Hofherren . Samuel . Tom.

Alrika gſetzt ſich rechts auf den Stuhl am Herde, das Geſicht in dieHand geſtützt und hört ſcheinbar ruhig, doch mit gewiſſemOskar (legt den Mantel ſogleich
und ſieht ſich forſchend um) .

Richard (vird unauffällig in der Thür des Nebenraumes linksſichtbar).

Verſchworene .

Trotze zu).
auf einen Stuhl imHintergrunde

Stellung .
8

Hofherren

SamuelUlrika Oskar
Nr . 11. Scene und Kanzone .

Scene.
Samuel , Tom und Chor . Weiſe Prophetin , ſei nun bereit,Sag ' uns die Zukunft , gieb uns Beſcheid!Oskar (iſt ſuchend in die Nähe des Nebenr

Wo iſt der Graf ? ( er bemerkt ihn in dieſem Augenblick. )Richard (tritt heraus , gebietet ihm Schweigen , leiſe).Schweig' , denn die Zauberin
Darf mich nicht kennen .

Er miſcht ſich unter die andern , tritt Ulrika,
zur Linken und wendet ſich

aumes links gekommen) .

indem er die Mitte nimmt,
zu ihr. )
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Alte Sibylle , laß mich nun hören ,
Ob die Planeten Glück mir beſcheren .

Samuel , Com und Chor . Auf , prophezeie ! Auf , prophezeie!
Ulrika (muſtert die Anweſenden ; ihr Blick bleibt auf den ernſten

Geſichtern der Verſchworenen haften) .
egel zurück Kanzone. 1

Richard (ausgelaſſen ) .

Richards, O ſag' , wenn ich fahr ' auf ſtürmiſchen Wogen ,
bhaft eir). Ob mich nicht indeſſen mein Liebchen betrogen ,

Und ob ich nach längerer Fahrt auf dem Meere

Nicht ganz ungelegen zu ihr wiederkehre ?

Mit ſchadhaftem Segel , mit Sturm in der Seele

icht
in die Verfolg ' ich die Pfade , die ich mir erwähle .

Dem Himmel , der Hölle trotz ' ich voll Mut . 4

tergrunde Laß, Alte , das Ende der Reiſe mich wiſſen .

Mich ſchreckt
keine Wolke , von Blitzen zerriſſen ,

Nicht Sturm und Orkan , ja , ich lach' ihrer Wut !

Nein , nein , nein , nein !

Nicht Sturm und Orkan , ich lach' ihrer Wut !

Chor . Ihn ſchreckt keine Wolke , von Blitzen zerriſſen ,

Nicht Sturm und Orkan , er lacht ihrer Wut !

(Sie nehmen teil an Richards Ausgelaſſenhelt . )

Die verſchworenen ( nur bleiben ernſh .

Richard . Wenn liebliche Träume den Schlummernden

necken,

Und heulend die Wellen vom Schlafe mich wecken, ＋4

bereit , Dann tönen zum Donner die heimiſchen Lieder , 4

Ich ſinge ſie zehnmal und ſinge ſie wieder ; 4

mmen) . Die fröhlichen Klänge , ſie laſſen mich wähnen , 4

ic.) Als hört ' ich ſie fern aus der Heimat ertönen , N

Die ſchwindenden Kräfte erneut der Geſang .

Nun , weiſe Prophetin , brich endlich dein Schweigen ,
Daß klar uns die Bilder der Zukunft ſich zeigen :

nimmt,
Was du uns verkündeſt , es macht uns nicht bang !

Nein , nein , nein , o nein !
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Was du uns verkündeſt , es macht uns nicht bang ! 1

Alle . Was du uns verkündeſt , es macht uns nicht bangl ·
Es macht uns , es macht uns nicht bang !

Nr . 12. Scene und Quartett . 1

f Scene . 0
Alrika (ernſh). Übermüt ' ger ! ( Sie ſteht plötzlich energiſch auf ! 6

Der Spott deiner Worte 10
Kann gar leicht ſich in Schrecken verkehren ; 855
Wer der Seherin Ausſpruch will hören ,
Meide Scherze , Verachtung und Hohn .

Frecher Spott muß die Geiſter empören , 8FureEr erwirbt ſich oft blutigen Lohn .

Richard . Nun , zur Sache !
Samuel . Wer iſt hier der erſte ?
Oskar . Ich ! ( Er hält lebhaft ſeine rechte Hand hin. ) 1
Richard (ebenſo, weiſt Oskar zurüch . Laß mir dieſe Ehre !

Oskar . Gerne , gerne !
Ulrika ( nimmt Richards rechte Hand und betrachtet aufmerkſam

veren Linien ; feierlich). Dieſe Hand hat im Kampfe gebietend
Oft den Degen gezogen !

Oskar (vorlaut ) . Sie hat nicht gelogen !
Richard (ſich mit einem zurückweiſenden Blick umſehend) .

Ha, ſchweige !
Alrika (mit einem tiefen Seufzer , indem ſie das Geſicht von Richards

f Hand wegwendet) . Unglückſel ' ger !
Geh' , verlaß mich, und frage nicht mehr !

(Sie läßt Richards Hand los. )

Richard . Nun , ſprich weiter !

Alrika . Nein ! Laß mich !
Richard . Rede !
Alrika . Geh !

Richard . Rede !
Alrika (ausweichend) . O ich bitte —

Chor . Komm doch endlich zum Schluß !

Richard . Ich befehle !

3

3*.
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Alrika . Wohlan — dein harrt der Tod !

Kichard (mit Begeiſterung ) .
Auf dem Felde der Ehre ſei er willkommen mir !

Ulrika (traftvoller ). Nein , von Freundeshänden !

Oskar lentſetzüb. O Himmel ! Welches Graun !

Chor (ebenſo) . Welches Graun ! Welches Graun !
s dort beſtimmt !Ulrika (nach oben zeigend) . Alſo iſt

Sie betrachtet mit ernſten Blicken Samuel , Tom

Chor (wie vorher) . Welches Graun !

und di

Alle (ſind heftig erſchüttert , teils aus Li

Furcht, verraten zu ſein).
( Allgemeine Beſtürzung . )

Quartett .

Richard Geiter ) . Nur Scherze ſind ' s und Poſſen ,

Was ihrer Lipp ' entfloſſen ;
Des tollen Spruches lach' ich nur ,

Kein Kluger glaubt daran .

Ulrika (zu Samuel und Tom tretend , mit glühenden Augen) .

Sagt , ob ihr glaublich findet ,
Was ich ihm jetzt verkündet ?

Ihr lacht nicht , denn ihr wißt ja wohl ,

Es iſt kein leerer Wahn .

Samuel (für ſich). Wie ihre Augen glühen
Und Blitze auf mich ſprühen !

Famuel und Tom (leiſe unter ſich, Ulrika anſtarrend ) .

Wie ihre Augen glühen
Und Blitze auf mich ſprühen ! —

Wie ihre Augen glühen
Und Blitze auf mich ſprühen !
Ein Dämon aus der Unterwelt

Verriet ihr unſern Plan .

Oskar (für ſich). Ha, er ſoll von Mörderhänden

Sein teures Leben enden ?
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Denk' ich daran ,
Fällt mich ein kalter Schauer an !

Bei dem Gedanken

Fällt mich ein Schauer an !
Mich fällt , denk' ich daran ,
Ein kalter Schauer an !

Richard (heiter ). Nur Scherze ſind ' s und Poſſen ,
Was ihrer Lipp ' entfloſſen ;
Des tollen Spruches lach' ich nur ,
Kein Kluger glaubt daran .

Ulrika (wie vorher ) . Sagt , ob ihr glaublich findet ,
Was ich ihm jetzt verkündet ?

Ihr lacht nicht , denn ihr wißt ja wohl ,
5Es iſt kein leerer Wahn .

Nr . 13. Scene und FJinale .

Richard (ulrita zur Rechten) . Bring ' deinen Spruch zu Ende,

Sag ' mir , wer wird mein Mörder ſein ?

Die Gruppe der Hofherren ( wendet ſich, große Neugierde

zeigend, nach rechts).

Die Gruppe der Lerſchworenen (bleibt auf der linken S

Oskar (zwiſchen Ulrika und Rie

Ülrika . Der , welcher noch heut ' zuerſt die Hand dir drückt,

Richard (lebhaft ). Vortrefflich !

ard zurückſtehend) .

geht im Kreiſe umher, Samuel , Tom, den Verſchworenen , den
Hofherren und 8 v und bietet ihnen die Hand. )

Alle (ziehen ſich ehrfurchtsvoll zurück, ſo daß die Mitte, nach der

Eingangsthür hin, frei bleibt).

Richard . Wer will hier das Orakel
Der offnen Lüge zeihen ? — —

Nicht einer ?

Ofſtzier Renk Walter ( kommt in Verkleidung wie die andern durch
8Sdie Eingangsthür links Mitte) .
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Achker Auftrill .

Die Vorigen . Rens tritt 9

Richard (eilt, ſobald er ihn

der Prophezeiung zu gedenten,
f

Da kommt er!

Samuel Tom (zu den Ve

Ich atme , der Zufall rette

Oskar und (zu
mlritah. Wi

Richard etr

Die Hofherren unddie P (treten zu

ich jetzt 1
zu Ende,

3 45
euſten

1 ſe 1

5 O Richard !
AUlrika (erſchrocken0. Graf Richard !

Sil⸗
ſinkt in die Kni

8
kt ihr, aufzuſtehen ;

Hat dein Dämon dir nicht — —

Wer ich war , auch nicht , daß zur Verbannung
ir drückt. Man dich verurteilt ?

Ulrika (vie vorher) . Mich ?

„den Richard . Sei ruhig und nimm hier !

rſe. )( Er giebt ihr eine gefüllte B

Alrika . Welch edelmüt ' ges Herz !
( Halblaut zum Gouverneur . ) Dochder Verräter iſt dir nah,

Wohl mehr als einer —

Jamuel und Tom lerſchrocken). O Himmel !
Richard ( abwehrend ) . Genugl !
Volkschor (außerhalb ) . Graf Richard lebe !

Alle (aufhorchend) . Die Stimmen ?

volkschor (wie vorher) . Heil ihm !

dern durch



68 Amelia oder Ein Maskenball .

Ulrika (eilt nach dem großen Fenſter hinten und zieht die Vorhänge

zurück).
Foldaten und Volk ( werden jubelnd hinter dem großen Fenſter

ſichtbar ).
Der Matroſe Silvan ſtürmt mit dem jubelnden Volke , Rännern ,

Frauen , Kindern , Soldaten , Ratroſen (durch die Mitte herein).

Neunter Ruftrilt .

Die Vorigen . Soldaten . Matroſen . Männer . Frauen . Kinder .

Die Lverſchworenen (ziehen ſich nach rechts hinten) .

Die Hofherren (ebenſo nach links).

Stellung .

en, Matroſen
Samuel

Richard
Tom

Silvan

Oskar Rens

Ulrita

Das Volk ( umringt Richard in heller Freude) .

Richard (reicht ihnen und Silvan die Hände) .

Oskar (holt den Mantel , den er mitgebracht und den er im Hinter⸗

grund auf einen Stuhl gelegt hat, und hängt ihn Richard um) .

Alrika (iſt ihm dabei behilflich).
Silvan (nach außen rufend ) . Er iſt ' s! O eilet , eilet ! Er iſt ' s!

Seht hier unſern Freund und unſern Vater !

Werfet mit mir euch alle ihm zu Füßen
Und ſchwört jubelnd ihm den Eid der Treuel

Chor und Silvan Eu Richard) . Du , den wir hoch verehren ,

Du , dem wir Treue ſchwören ,

Möge des ew' gen Herrſchers Gunſt

Heil dir , ja , Heil und Glück dir verleihn .

Oskar Gegeiſtert zu Richard) . Die Herzen deiner Treuen ,

Die liebend ſich dir weihen ,
6.

Ri

Re

R

7
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Fenſter

ännern ,
erein).

Kinder .

m Hinter⸗
n).

Er iſt ' sl

erehren ,

reuen ,
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ie kann auf Erden nur allein

Dein Ruhm , dein Glück erfreun .

Richard (innig) . Soll ich des Spruches wegen

Argwohn im Buſen hegen ,
Guf die jubelnde Menge zeigend)

Da tauſend Herzen liebevoll

Sich meinem Schutze weihn ?
Rent (zu Richard) . Nie darf man mit Vertrauen

Auf Volkes Liebe bauen ;
Oft ſchleicht ſich mit der Treue Schein

BVerrat und Argliſt ein.

Tom und Samuel (eiſe unter ſich). Sicher iſt ihm das Leben

Hier von dem Volk umgeben ;
Doch ſoll er ſeines Glückes ſich
Nicht lange mehr erfreun .

Ulrika (für ſich). Er wollte mich nicht hören

Und lachte meiner Lehren ,
Doch ach, ihm wird noch heute

Der Tod beſchieden ſein !

Richard (innig) . Soll ich des Spruches wegen

Argwohn im Buſen hegen ,
( Wie vorher )

Da tauſend Herzen liebevoll

Sich meinem Schutze weihn ?

Oskar (zu Richard) . Ja , die Herzen deiner Treuen ,

Die liebend ſich dir weihen ,
Sie kann auf Erden nur allein

Dein Ruhm , dein Glück erfreun !

Silvan und Chor (zu Richard) . Du, den wir hoch verehren ,

Du, dem wir Treue ſchwören ,

Möge des ew' gen Herrſchers Gun

Heil dir und Glück verleihn !
( Allgemeiner Jubel . )

Silban und die Ratroſen ( machen Miene, Richard auf ihre

Schultern zu heben) .

S
D
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Richard 0 gütigend ab).
Rent und die Hofherren (ſuchen das Volk zu bewe
tz zu machen, was ihnen endlich gelingt ) .

Richard (winkt dankend nach allen S
links Mitte) .

eiten hin und ab

Volk ( ſchwenkt jubelnd die Hüte und hebt begeiſtert Arme und

Rent , Oskar und die Hofherren (folgen Richard) .
Tom, Samuel und die verſchworenen (cchließen ſich

wutentflammten Blicken an).

Dritter Aufzug .

Nr. 14. Präludium , Aecitativ und Arie .

( Der Vorhang hebt ſich im ſiebzehnten Takte. )

Sde ſchauerlich Felſenſchneelandſchaft am Hochgeriche
mit Ausſicht über das Meer hinweg auf das weit entfe
deſſen erleuchtete Fenſter herüber ſchimmern. Auf den Felſen einz
ſchneebelaſtete Tannen und Fichten. Rechts auf einer Erhebun
Hochgericht: zwei ſteinerne Pfeiler , durch ſtarke eiſerne Stäbe v
den; zu beiden Seiten des Hochgerichts führen Pfade herab.

hinten ein Felsablauf . Links vorn eine Felsbank.
Es iſt dunkel und ſchneit in dichten Flocken; Sturm und Pf

Windes; der Mond tritt einige Male aus dem Schneegewölk hervor.
Das Schneegeſtöber hört auf, der Sturmwind iſt nur noch in einzelnen

Stößen hörbar .
Mondſchein verbreitet ſich über die Landſchaft und wirft e

den Schimmer über das Meer.

Erſter Auftrilt .
Amelia . Dann Gouverneur Graf Richard.

Amelia (erſcheint , in einen Pelz gehüllt , auf dem Felsablauf links,
kniet nieder und betet , erhebt ſich und kommk langſam herab, mit
jedem Schritte mehrt ſich ihre Angſt ; als ſie das Hochgericht re
erblickt, ſchaudert ſie zuſammen und ſinkt wie leblos auf die Bank 1
nieder) .
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